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1.     Die Tischfeldsysteme 
Ab der Version 5.1. verfügt ESTWGJ über ca. 1100 unterschiedliche Tischfelder, die in drei 

Tischfeldsystemen gruppiert sind und die nun vorgestellt werden sollen. 

Die Felder lehnen sich in ihrer grafischen Gestaltung eng an die Stelltischfelder des Vorbildes 

an. Die drei Systeme werden nun durch drei exakt gleich angeordnete Pultausschnitte, die 

jeweils eine einfache Rangierharfe zum Gegenstand haben, einander gegenübergestellt. 

 

1.1.     Die quadratischen Felder (DrL) 
Dieses Tischfeldsystem stellt das älteste System des ESTWGJ dar. Er eignet sich 

insbesondere für große Arrangements, da durch den relativ kleinen Platzbedarf dieser Felder 

komplexe Gleisbilder möglich werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

1.2.     Die rechteckigen Felder (DrS) 
Dieses Tischfeldsystem existiert seit der Version 5.0. Diese eng an das Vorbild angelehnten 

Felder haben einen höheren Platzbedarf als die quadratischen Felder, ermöglichen jedoch 

durch die wesentlich flexiblere Tastenanordnung und die Beschriftungsmöglichkeiten sehr 

vorbildnahe Tische. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.3.     Die rechteckigen Steilfelder (DrS-Steil) 
Dieses Tischfeldsystem existiert seit der Version 5.1. Er entspricht in seiner Systematik den 

unter Punkt 1.2. beschriebenen rechteckigen Feldern. Das Vorbild verwendet diese Felder vor 

allem in den Stelltafeln großer Steuerbereiche. Durch die steilere Anordnung des 

Weichenwinkels lassen sich langgestreckte Gleisbilder (großer Bahnhöfe) komprimiert 

darstellen. 
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1.4.   Die Auswahl des Tischfeldsystems bei der Erstellung eines neuen Pultes 
Dieses Kapitel modifiziert den Abschnitt 3.1.2.3 „Das Festlegen des Stellwerktyps“ im Handbuch, Bd. I  

 

Rufen Sie den Pulteditor wie im Handbuch, Bd. I unter 3.1.2.1 und 3.1.2.2 beschrieben auf. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Neu gegenüber den früheren Versionen ist der Rahmen Tischfeldsystem, in dem Sie das 

gewünschte System des neuen Pultes auswählen können. Die Abkürzungen entsprechen den 

hier im Text verwendeten. Alle drei Tischfeldsysteme gehören zum Stellwerkstyp Sp Dr 60. 

Achtung: Bereits erstellte Pulte lassen sich nicht in ein anderes Tischfeldsystem umwandeln, 

weil die internen Unterschiede (z.B. Tastenanordnungen, Doppelfelder etc.) nicht vereinbar 

sind. 
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2.   Beschreibung der Tischfelder 
Dieses Kapitel erweitert die Abschnitte 2.1 bis 2.4 und ergänzt den Abschnitt 3.1.5.2.3 „Tischfelder in den 

Gleisbildeditor laden…“ im  Handbuch, Bd. I. 

 

2.1. Die Einteilung der Tischfelder in Tischfeldgruppen: 
Die in ESTWGJ vorhandenen Tischfelder werden in sechs logische Gruppen aufgeteilt. 

1. Gleisfelder:        aktive u. pass. Gleiselemente, Automatikpunkte, Nummernfelder  

2. Weichenfelder:  aktive u. passive Weichen, EKW/DKW/XKW  

3. Signalfelder:      alle Signaltypen und die Felder des Streckenblocks                                          

4. Tastenfelder:     Gruppen -, Rangierstraßen- und Zugstraßentasten  

5. Anzeigerfelder:  Zugnummern- und Textfelder                      

6. Symbolfelder:    alle grafischen Symbole (z. B. Bahnsteige, Farbfelder usw.) 

 

Im nachfolgenden Text sollen nun alle diese Tischfelder beschrieben werden, wobei immer 

alle drei Tischfeldsysteme vorgestellt werden. Bei einer Vielzahl von Feldern entsprechen 

sich die DrS- und DrS-Steil-Symbole. In einem solchen Falle wird auf die Darstellung des  

DrS-Steil-Bildes verzichtet. Weiterhin wird auch die zu jedem Feld gehörende 

Feldbezeichnung erläutert. Bitte vergleichen Sie hierzu noch einmal den bereits oben 

erwähnten Abschnitt 3.1.5.2.3 des Handbuchs, Bd. I.  

Natürlich kann von jeder Untergruppe immer nur ein Feld beispielhaft demonstriert werden,  

Achtung: Aus Gründen der Vereinfachung sind manchmal Felder, die sich in ihrer 

Funktionsaufgabe völlig unterscheiden, in derselben Gruppe untergebracht. Dies wird von 

Fall zu Fall beschrieben werden. 

  

2.2. Vorbemerkungen zu den Tischfelddarstellungen im Text: 
Die Tischfelder werden im nachfolgenden Text so dargestellt, wie der Anwender sie im 

Gleisplaneditor findet. Es werden alle Melder-Identifikationsfarben gezeigt, die natürlich 

nach dem Einsetzen des Tischfelds in das Gleisbild zu einer neutralen Anzeige wechseln. 

Dies gilt auch für alle Tasten.  

Dies soll an einem Tastenfeld des Systems DrL und an einem Weichenfeld des Systems DrS 

beispielhaft gezeigt werden: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
      Gleisbildeditor                                          unangemeldet im Pult                                         angemeldet im Pult 

Melder-Identifikationsfarben                              neutrale Melder                             aktive Melder in Grundstellung 

Im mittleren und rechten Bild wurde die Pulthintergrundfarbe vom Anwender verändert. 

Die geschieht im Dialog Grundeinstellungen ESTWGJ-Einstellungen  Farben. 
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2.3      Die Gleisfelder 

 
In dieser Tischfeldgruppe befinden sich insgesamt acht Untergruppen 
1.  Gleisnummernfelder                                                                      (GGN) 

2.  Brückenfelder                                                                                (GK0- GK3) 

3.  Gleisfelder (aktiv und passiv)                                                       (GLS) 

4.  Gleisabschlussfelder (Prellbockfelder)                                         (GPB) 

5.  Die Pfeilfelder                                                                               (GPF) 

6.  Die Gleisabschlussfelder mit Haltescheibe (ohne Vorbild)          (GPH)  

7.  Zugnummernfelder im Gleisbild                                                   (GZN) 

8.  Gleisschaltpunkte (Anstoßpunkte für die autom. Zuglenkung)    (GSP) 

 

Die Anordnung der Leuchtmelder: 

Gleisfelder verfügen über einen Leuchtmelder, dessen Identifikationsfarbe hier genannt 

wird. Bitte verwechseln Sie diese hier zur Darstellung verwendetet Identifikationsfarbe nicht 

mit den vorbildgetreuen Leuchtfarben im Gleisbild. 

Gleismelder:                                                                                       gelb 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Tischfelder ab der Version 5.1                                  Beschreibung der Tischfelder: 2.3.1 Gleisnummernfelder 

 7 

2.3.1  Gleisnummernfelder (GGN) 

Diese Felder dienen zur Anzeige der Gleisnummern bei Bahnhofsgleisen etc. (siehe 

Pultbeispiele weiter oben). Pro Pult können die Nummern 1 bis 999 jeweils einmal vergeben 

werden. Wird die Nummer 000 ausgewählt, so zeigt das Nummernfeld die Elementnummer 

des Abschnitts, zu dem es gehört. 

Das Tischfeld hat einen Leuchtmelder: gelb = Gleismelder. Im weißen Feld wird die 

Gleisnummer angezeigt. 

Wegen der unterschiedlichen Gleisansätze können Gleisnummernfelder weitgehend 

passend zum Verlauf der Gleisstränge im Pult eingefügt werden. 

 

Der Feldbezeichner: G_A_GGN_xx (G_A/D  =  aktives Gleis; s. 3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

                                                             (GGN     =  Bezeichner der Gleisnummernfelder) 

                                                             (xx          =  die Richtung; s. 3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

 

               DrL                                                DrS                                                   DrS-Steil 

 

 

 

 

 
          G_A_GGN_62                                            G_A_GGN_73                                               G_A_GGN_52 
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2.3.2   Brückenfelder (GK0- GK3) 

Diese Felder sollen die Überwerfung von Strecken darstellen. Den Gleismelder (gelb) soll 

immer das obere Gleis erhalten.  

Achtung: Diese Felder bitte nicht mit den Kreuzungsfeldern verwechseln. Diese finden Sie in 

der Gruppe Weichen. 

 

Der Feldbezeichner: G_A_GG0_xx (G_A/D  =  aktives Gleis; s. 3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

                                                             (GG0-3  =  Bezeichner der Brückenfelder) 

                                                             (xx          =  die Richtung; s. 3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

Die Zahlen am Ende des Feldbezeichners (GK0 –GK3) beschreiben immer die Richtung des 

unteren Gleises:  

0 = senkrecht,  

1 = steigend nach rechts,  

2 = waagerecht,  

3 = steigend nach links. 

Die Zahlen des Richtungsbezeichners beziehen sich hingegen immer auf das obere, 

kreuzende Gleis. 

 

               DrL                                                DrS                                                   DrS-Steil 

 

 

 

 

 
          G_A_GK0_51                                            G_A_GK0_62                                               G_D_GK0_62 

 

 

 

 

 

 

 

          G_A_GK1_62                                            G_A_GK1_04                                               G_D_GK1_62 
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2.3.3   Gleisfelder (GLS) 

Gleisfelder können als aktive Felder mit Gleismelder (gelb) oder als passive für nicht 

ausgeleuchtete Bereiche ausgewählt werden.  Das aktive Tischfeld hat einen Leuchtmelder:  

gelb = Gleismelder. 

 

Der Feldbezeichner: G_A_GLS_xx (G_A bis F  = aktives Gleis; s. 3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

                                                            (G_P bis Q  = passives Gleis) 

                                                            (GLS           = Bezeichner der einfachen Gleisfelder) 

                                                            (xx              = die Richtung; s. 3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

 

               DrL                                                DrS                                                   DrS-Steil 

 

 

 

 

 
          G_A_GLS_62                                              G_A_GLS_51                                                G_D_GLS_61 

 

 

       nicht vorhanden                                                                                           wie DrS 

 

 
                                                                              G_B_GLS_62 

                                                                    (Beispiel für ein Bahnsteigfeld) 

 

 

 

 

 

 
          G_A_GLS_62                                               G_P_GLS_51                                                 G_Q_GLS_61 
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Bei den DrS-Steil-Feldern gibt es auch Gleisfelder, die – bedingt durch die Geometrie- zwei 

parallele Gleisstränge aufweisen. Weiterhin gibt es auch aktive Felder ohne Gleismelder, 

die – ebenfalls bedingt durch die Geometrie - die Eckbereiche in den Mosaiken ausfüllen. 

Daher kennen die DrS-Steil-Felder aufgrund ihrer komplexeren Form wesentlich mehr 

Gleisfelder, die mit weiteren Elementbezeichnern unterschieden werden. 

 

GLD   = Gleisfelder mit zwei Strängen 

  
 

 

 

 

   

                                           G_E_GLD_41                                                  G_E_GLD_42                                                

 

GLZ   =  aktive Felder ohne Gleismelder (für die Feldecken) 

 
 

 

 

 

 

                                             G_D_GLZ_21                                                  G_D_GLZ_32                                                

 

GZL/GZR   =  aktive Felder ohne Gleismelder (für die Feldecken) mit zwei Strängen 

 
 

 

 

 

 

                                             G_E_GZL_65                                                  G_E_GZR_67                                                

 

GDL/GDR  =  wie GZL/GZR, aber eine Ecke abgeflacht zum Angleich an gerade Stränge 

 
 

 

 

 

 

                                 G_F_GDL_23 (flache Ecke links)                  G_F_GDR_21 (flache Ecke rechts)                                                

 

GDB  =  wie GZL/GZR, aber beide Ecken abgeflacht zum Angleich an gerade Stränge 

 
 

 

 

 

 

                                             G_F_GDB_12                                                 G_F_GDB_32                                               
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2.3.4   Gleisabschlussfelder (Prellbockfelder) (GPB) 

 

Gleisabschlussfelder können als aktive Felder mit Gleismelder (gelb)  oder als passive für 

nicht ausgeleuchtete Bereiche ausgewählt werden. 

 

Der Feldbezeichner: G_A_GPB_xx (G_A    = aktives Gleis; s. 3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

                                                            (G_P     =  passives Gleis) 

                                                            (GPB    =  Bezeichner der Abschlussfelder) 

                                                            (xx       =  die Richtung; s. 3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

 

              DrL                                                DrS                                                   DrS-Steil 

                                                                                                                                                                          

                                                                                                                               wie DrS 

 

 
 

          G_A_GPB_51                                               G_A_GPB_62 

         

 

                                          

                                                                                                                               wie DrS 

 
 

          G_P_GPB_37                                               G_P_GPB_40         
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2.3.5   Pfeilfelder (GPF) 

 

Pfeilfelder werden dann ins Gleisbild eingesetzt, wenn eine Strecke den Bereich des Pultes 

verlässt, und der vor- oder rückgelegene Teil dieser Strecke von einem anderen 

Stellwerksrechner oder in einer anderen Lupe kontrolliert wird. 

Pfeilfelder sind immer aktive Felder mit gelbem Gleismelder. 

 

Der Feldbezeichner: G_A_GPF_xx (G_A-C    = aktives Gleis; s. 3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

                                                            (GPF        = Elementbezeichner der Pfeilfelder) 

                                                            (xx            = die Richtung; s. 3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 
 

              DrL                                                DrS                                                   DrS-Steil 

 

                                                                                                                              wie DrS                 

                                                        

 

 
          G_A_GPF_62                                    G_A_GPF_26 (als Einfahrt)         

 

 

       nicht vorhanden                                                                                              wie DrS                                                

 

 

 
                                                                    G_B_GPF_26 (als Ausfahrt)         

 

      nur als Kombination                                                                                        wie DrS 

      konfigurierbar 

 

 
 

                                                                    G_C_GPF_62 (eingleisige Strecke)         
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2.3.6  Gleisabschlussfelder mit Haltescheibe (GPH) 

 

Diese Felder entsprechen nicht dem Vorbild sondern sind nur als Ergänzung zu den aktiven 

DrL-Feldern vorhanden. Ihre Systematik entspricht den bereits weiter oben beschriebenen 

Gleisabschnittsfeldern. Das Tischfeld hat einen Leuchtmelder: gelb = Gleismelder. 

 

Der Feldbezeichner: G_A_GPH_xx (G_A = aktives Gleis; s. 3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

                                                            (GPH  = Bezeichner d. Abschlussfeldes m.      

                                                                           Haltescheibe) 

                                                             (xx       = die Richtung; s. 3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

 

              DrL                                                DrS                                                   DrS-Steil 

                                                             nicht vorhanden                                    nicht vorhanden 

 

 

 
         G_A_GPH_62 
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2.3.7   Zugnummernfelder im Gleisbild (GZN) 

Zugnummernfelder dienen zur Übermittlung der (digitalen) Lokadresse, der Lok(s), die sich 

gerade im betreffenden Abschnitt befindet. Sie werden als Gleisfelder im Gleisbild 

angeordnet. Es gibt sie natürlich nur in aktiven Gleisfeldern. Das Tischfeld hat einen 

Leuchtmelder: gelb = Gleismelder. Im weißen Feld wird die Loknummer angezeigt.  

Bei den als Doppelfelder angelegten GZN der DrL-Felder werden alle Editionsaufgaben 

immer am linken Feld vorgenommen. 

 

Der Feldbezeichner: G_A_GZN_xx (G_A   = aktives Gleis; s. 3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

                                                            (GZN   = Bezeichner d. Zugnummernfeldes) 

                                                             (xx       = die Richtung; s. 3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

 

              DrL                                                DrS                                                   DrS-Steil 
 

                                                                                                                             wie DrS 
 

 

 

 

          G_A_GZN_62                                              G_A_GZN_62         

 

                                                                                                                             wie DrS 
 

 

 

 

          G_A_GZN_40                                              G_A_GZN_04         
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2.3.8   Gleisschaltpunkte (Anstoßpunkte für die autom. Zuglenkung) (GSP) 

 

Fügt man einem Gleisabschnitt einen Gleisschaltpunkt hinzu, so kann von Fahrzeugen, die 

diesen mit GSP ausgestatteten Abschnitt befahren, eine weitere (Folge-) Fahrstraße zur 

Zuglenkung dieses Fahrzeugs angestoßen werden. 

Das Tischfeld hat zwei Leuchtmelder: gelb = Gleismelder; rot = Anstoßmelder. 

 

Der Feldbezeichner: G_A_GSP_xx (G_A/B   = aktives Gleis; s. 3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

                                                            (GSP       = Bezeichner d. Gleisschaltpunktes) 

                                                             (xx          = die Richtung; s. 3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

 

              DrL                                                DrS                                                   DrS-Steil 
 

                                                                                                                             wie DrS 

 

 

 
G_A_GSP_26           G_B_GSP_26                     G_A_GSP_62          

(mit Gleisnummer)  (ohne Gleisnummer) 
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2.4.     Die Weichenfelder 

In dieser Tischfeldgruppe befinden sich insgesamt sechs Untergruppen 
1.  einfache Weichen links/rechts, Y-Weichen                                 (EWL/EWR/EWY) 

2.  doppelte/einfache Kreuzungsweichen                                          (DKW/EKW) 

3.  Modellbahn-DKW mit einem Antrieb (ohne Vorbild)                 (XKW) 

4.  Kreuzungen                                                                                   (KZE) 

5.  Gleissperren                                                                                   (SSL/SSR; SZL/SZR))  

6.  Funktionsschalter (ohne Vorbild)                                                  (FUN) 

 

Die Anordnung der Leuchtmelder: 

Weichen, DKW/EKW, Kreuzungen und Gleissperren verfügen je nach Typ über die 

nachstehenden Leuchtmelder, deren Identifikationsfarben hier genannt werden. Bitte 

verwechseln Sie diese hier zur Darstellung verwendetet Identifikationsfarben nicht mit den 

vorbildgetreuen Leuchtfarben im Gleisbild. 

Spitzenmelder (nicht bei DKW/EKW/XKW/KZE) : gelb 

Lagemelder I /Stamm (bei XKW/KZE doppelt):       rot (bei EWY immer rechter Schenkel) 

Lagemelder I /Zweig  (bei XKW/KZE doppelt)        grün 

Verschlussmelder I (nicht bei passiven Typen):       hellgelb 

Sperrmelder I:                                                            lila 

Aktives Nummernfeld:                                              weiß 

 

Ergänzungen für DKW/EKW  

Lagemelder II /Stamm:                                              dunkelrot 

Lagemelder II /Zweig:                                               dunkelgrün 

Verschlussmelder II(nicht bei passiven Typen):       dunkelgrau 

Sperrmelder II:                                                          dunkellila 

 

Die Tasten der Weichenfelder: 

Jedes Weichenfeld mit Ausnahme der passiven Kreuzung verfügt über eine Taste,  

die zusammen mit den Gruppentasten des Weichentastenblocks zur Ansteuerung der 

Einzelweichenfunktionen dient. Diese Tasten legt ESTWGJ automatisch an.  

Der Anwender muss sich darum nicht kümmern. 
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2.4.1  Einfache Weichen links/rechts, Y-Weichen (EWL/EWR/EWY) 

Weichenfelder können als aktive Typen mit Freimelder oder als passive Typen ohne 

Freimelder (sog. Weichenmelder), die nur die Weichenlage anzeigen, vorkommen. 

Weichenmelder haben keinen Verschlussmelder, da sie nicht in Fahrstraßen liegen. 

 

Feldbezeichner: W_A_EWL_xx (W_A-F  =  mit Freimelder; s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

                                                       (W_M/Q  = W. ohne Freimelder) 

                                                       (EWL/EWR/EWY  = Bezeichner d. Weiche) 

                                                       (xx = Richtung Spitze-Stamm; s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

 

              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 

 

 

 

 

 
W_A_EWL_26      W_B_EWL_62                     W_A_EWR_15                                               W_D_EWY_26 

  (mit W.-nr)            (ohne W.-nr.) 

 

 

 

 

 
         W_M_EWR_26                                            W_M_EWY_40                                               W_Q_EWL_62 

 

Bei den DrS-Steil-Feldern gibt es auch Weichenfelder, die – bedingt durch die Geometrie - 

zusätzlich zur Weichendarstellung auch noch einen parallelen Gleisstrang aufweisen. 

 

W_E_DWL/DWR_xx =  Weiche + aktives Gleis ohne Gleismelder (für die Feldecken)  

 

 

 
 

 

                                           W_E_DWL_03                                                  W_E_DWR_05                                                

 

W_F_DWL/DWR_xx =  Weiche + aktives Gleis ohne Gleismelder (für die Feldecken) mit 

abgeflachter Ecke zur Anpassung an gerade Stränge. 

 

 

 
 

 

                                           W_F_DWL_03                                                  W_F_DWR_05                                                

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Tischfelder ab der Version 5.1                                              Beschreibung der Tischfelder: 2.4.2  DKW/EKW 

 18 

2.4.2  Doppelte/einfache Kreuzungsweichen (DKW/EKW) 

Kreuzungsweichen können als aktive Typen mit Freimelder oder als passive Typen ohne 

Freimelder (sog. Weichenmelder), die nur die Weichenlage anzeigen, vorkommen. 

Bei der EKW fehlt auf der Seite der nicht vorhandenen Ablenkung das Verbindungssymbol. 

Im Betrieb verhindert das EKW-Tischfeld die physikalisch nicht mögliche Fahrt über  

diese fehlende Ablenkung.  

Kreuzungsweichen sind immer eine Kombination aus zwei Antriebseinheiten und einem 

Freimelder. Daher sind die Lage-Verschluss- und Sperrmelder immer doppelt ausgeführt; 

Spitzenmelder sind nicht vorhanden. 

Weichenmelder haben keinen Verschlussmelder, da sie nicht in Fahrstraßen liegen. 

Im Feldtyp DrL können wegen des Platzmangels auf dem Tischfeld keine Weichennummern 

angezeigt werden. 

 

Feldbezeichner: W_A_DKW_xx (W_A-F  = mit Freimelder; s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

                                                       (W_M/Q  = W. ohne Freimelder) 

                                                       (DKW/EKW  = Bezeichner d. Weiche) 

                                          DKW:  (xx = Richtung Zweig-Zweig;  s.3.1.5.2.3, Handb. Bd. I) 

                                          EKW:  (xx = Richtung Zweig-Stamm; s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 
 

              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 
 

 

 

 

 

 

         W_A_DKW_51                                            W_A_DKW_73                                               W_D_DKW_50 

 

 

 

 

 

 

    

      W_M_DKW_51                                            W_M_DKW_73                                               W_Q_DKW_50 

 

 

                                                                                                                        nicht vorhanden 
        

 

 

         W_A_DKW_71                                            W_A_DKW_71                                             

 

 

 

 

 

 

         W_A_EKW_52                                            W_A_EKW_72                                               W_D_EKW_72 

 

 

 

 

 

 

         W_M_EKW_52                                            W_M_EKW_72                                               W_Q_EKW_72 
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2.4.3  Modellbahn-DKW mit einem Antrieb (ohne Vorbild) (XKW) 

Bei vielen Modellbahn-Gleissystemen gibt es DKW, die nur mit einem Antrieb gesteuert 

werden. Diese DKW stellen entweder die Fahrt über beide kreuzenden oder über beide 

abzweigenden Stränge immer gleichzeitig ein. Das Vorbild kennt diesen DKW-Typ im 

Normalfall nicht. ESTWGJ nennt diesen Typ XKW! 

Achtung: Die XKW kann aufgrund der immer gleichzeitig möglichen doppelten Fahrwege 

keinen Flankenschutz bieten. 

  

Feldbezeichner: W_A_XKW_xx (W_A-F  = mit Freimelder; s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

                                                        (XKW    = Bezeichner d. Weiche) 

                                                        (xx = Richtung Zweig-Zweig; s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

 

              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 
 

 

 

 

 

 

        W_A_XKW_51                                            W_A_XKW_73                                               W_D_XKW_41 

 

 

 

 

 

 

        W_M_XKW_51                                            W_M_XKW_73                                               W_Q_XKW_41 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Tischfelder ab der Version 5.1                                              Beschreibung der Tischfelder: 2.4.4  Kreuzungen 

 20 

2.4.4  Kreuzungen (KZE) 

Kreuzungen können als aktive Typen mit Freimelder oder als passive Typen ohne Freimelder 

vorkommen. Kreuzungen, die in Fahrstraßen liegen, werden entsprechend der Befahrrichtung 

umgestellt. Sie gleichen in ihrem Verhalten den Weichen und haben sowohl einen 

Verschluss- als auch einen Sperrmelder. ESTWGJ erlaubt auch die Verbindung der 

aktiven Kreuzung mit einem Dekoderport, um mittels eines daran angeschlossenen Relais 

die Herzstückpolarisierung umzuschalten.  

Passive Kreuzungen verfügen über keine aktiven Funktionen. Hier muss die 

Herzstückpolarisierung ggfs. von einer benachbarten Weiche mitgeschaltet werden. 

 

Feldbezeichner: W_A_KZE_xx   (W_A-D  = mit Freimelder; s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

                                                        (W_P/T   = ohne Freimelder, völlig passiv) 

                                                        (KZE      = Bezeichner d. Kreuzung) 

                                                        (xx  = Richtung Zweig-Zweig; s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

 

              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 
 

 

 

 

 

 

        W_A_KZE_51                                            W_A_KZE_73                                               W_D_KZE_41 

 

 

 

 

 

     

         W_P_KZE_51                                            W_P_KZE_73                                               W_T_KZE_41 
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2.4.5  Gleissperren  (SSL/SSR; SZL/SZR) 

Gleissperren sind mechanische Verriegelungsschuhe, die - auf das Gleis aufgelegt – das 

Abrollen von Fahrzeugen verhindern. Gleissperren sind Elemente des Flankenschutzes. Sie 

sind immer mit einem Sh 0/1 – Signal verbunden. 

Achtung: Mechanische Gleissperren sind immer nur in Nebengleisen eingebaut. Sie dürfen 

nicht in den Fahrwegen von Zügen (Hauptgleise) angeordnet sein. 

ESTWGJ hat die für die Gleissperren zuständigen Tischfelder in seinem Programm, da es 

auch auf der Modellbahn möglich ist, funktionsfähige Gleissperren zu bauen. 

Die Tischfelder entsprechen im Wesentlichen denen der Weichen, lediglich einer der beiden 

Weichenschenkel (je nach Tischfeldlage) endet in einer Pfeilspitze; daran kann man das 

Tischfeld der Gleissperre identifizieren. Der weiterlaufende Schenkel symbolisiert das 

durchgehende Gleis (siehe unten). 

Wenn der Gleismelder des Stranges mit der nicht weitergeführten Pfeilspitze leuchtet, dann ist 

die Gleissperre aufgelegt. 

Gleissperren werden zumeist mit der Freimeldeanlage der zu schützenden Weiche verbunden.  

Sie können aber auch alleine liegen. 

 
 

 

 

Die Gleissperre ist aufgelegt. Eine Ein- oder                          Die Gleissperre ist abgelegt. Eine Ein- oder 

Ausfahrt in dieses Gleis ist nicht mehr möglich.                     Ausfahrt  in dieses Gleis ist nun möglich. Bei 

Fahrzeuge, die von links gegen die Gleissperre rollen,           unverschlossener Gleissperre blinkt der  

werden aus dem Gleis gehoben.                                               Verschlussmelder. 

 

Feldbezeichner: W_A_SSL_xx   (W_A-F  =  mit Freimelder; s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

                                                       (SSL/SSR-SZL/SZR = Bezeichner d. Gleissperre) 

                                                       (xx = Richtung Spitze-Stamm; s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

 

Ergänzende Erläuterungen zur Begriffslogik des Bezeichners: 

Je nach Anordnung der Gleissperre im Gleisbild des Pultes kann sich die Situation ergeben, 

dass der durchlaufende Gleisstrang abknickend oder gerade angeordnet ist. Der Strang mit 

der Gleissperren-Pfeilspitze verhält sich entsprechend umgekehrt. 

Die Position dieser Gleissperrenspitze gibt der zweite Buchstaben des Bezeichners an:  

 

SSL/SSR: Die Gleissperrenspitze befindet sich im Stamm der Weiche.  

 

 

 

 

 

SZL/SZR: Die Gleissperrenspitze befindet sich im Zweig der Weiche.  

 

 

 

 

 

Diese unterschiedlichen Anordnungsfälle entstehen aus der jeweiligen Pultkonfiguration.  

Sie haben nichts mit der Anordnung der Gleissperre auf der Außenanlage zu tun.  
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Die nun folgenden Beispiele zeigen pro Feldtyp immer nur eine mögliche Richtung der 

Gleissperren; natürlich ist die jeweilige Gegenrichtung ebenfalls vorhanden. 

 

              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 
 

 

 

 

 

     

        W_A_SSL_26                                            W_A_SSL_62                                               W_D_SSL_26 

 

 

 

 

 

 

        W_A_SSR_26                                            W_A_SSR_62                                               W_D_SSR_26 

 

    

    nicht vorhanden                                nicht vorhanden 

 

 
                                                                                                                                                       W_F_SSL_26 

    

    nicht vorhanden                                nicht vorhanden 

 

 

 
                                                                                                                                                       W_F_SSR_26 

 

 

 

 

 

           W_A_SZL_62                                            W_A_SZL_26                                               W_E_SZL_62 

 

 

 

 

 

 

           W_A_SZR_26                                            W_A_SZR_62                                               W_E_SZR_26 
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2.4.6  Funktionsschalter (ohne Vorbild) (FUN) 

Der Funktionsschalter dient zur Fahrstraßen unabhängigen Ansteuerung von Funktionen auf 

der Anlage (z.B. Beleuchtungen od. ähnlich). Dieses Element hat kein Vorbild. ESTWGJ 

ordnet den Funktionsschalter bei den Weichenmeldern ein, weil er bei entsprechendem 

Decoder auch eine Lagemeldung auswerten kann. 

Er wird angesteuert wie eine Weiche.  

Er kann auch in Fahrstraßen eingebunden werden, dies sollte aber nur in wohlüberlegten 

Fällen geschehen; dazu eigenen sich die FFU (siehe Abschnitt Signale) besser. 

Achtung: Bitte verwechseln Sie den Funktionsschalter nicht mit diesen FFU (Fahrstraßen-

funktionselementen), die zur Gruppe der Signale gehören. 

 

Feldbezeichner: W_M_FUN_00  (W_M  =  ohne Freimelder; s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

                                                        (FUN    =  Bezeichner d. Gleissperre) 

                                                        (00         =  keine Richtung) 

 

              DrL                                                DrS                                                   DrS-Steil 
 

                                                                                                                             wie DrS 
 

 

 

 

          W_M_FUN_00                                            W_M_FUN_00         
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2.5.    Die Signalfelder 
 

In dieser Tischfeldgruppe befinden sich insgesamt neun Untergruppen 
1.  Streckenblockfelder (zur Vereinfachung in dieser Gruppe)  (AFE/AFS/AFT/AFV) 

2.  Fahrstraßenfunktionselemente (ohne Vorbild)      (FFU) 

3.  Hauptsignale (HPE/HPK+KHP) 

4.  Signalmelder (HPM) 

5.  Hauptsperrsignale (HSE/HSK+KHS)  

6.  Blocksignale (SBL60) (SBE/SBK+KSB/SBD)  

7.  Zusatzsignale (alleinstehend) (LGA/LGV/LGW/LSR)  

8.  Lichtsperrsignale u. Wartezeichen (ohne Vorbild) (LSE/LSF/LSG/LSK/WZE)   

9.  Vorsignale (VRE) 
 

Die Anordnung der Leuchtmelder: 

Die Signale verfügen je nach Typ über die nachstehenden Leuchtmelder, deren 

Identifikationsfarben hier genannt werden. Bitte verwechseln Sie diese hier zur Darstellung 

verwendetet Identifikationsfarben nicht mit den vorbildgetreuen Leuchtfarben im Gleisbild. 

1. Leuchtmelder der Streckenblockfelder: 

Gleismelder:                                                                gelb 

Ausfahrsperrenmelder (ASpM):                               dunkelblau 

Erlaubnismelder (erhalten)                                       ocker 

Erlaubnismelder (abgegeben)                                   dunkellila 

2. Leuchtmelder der Fahrstraßenfunktionselemente: 

Gleismelder:                                                                gelb 

Einschaltmelder:                                                         lila 

3. Leuchtmelder der Hauptsignale: 

Gleismelder:                                                                gelb 

HP 0-Melder:                                                              rot 

HP 1/2-Melder:                                                           grün 

ZS 1-Melder (Ersatzsignal):                                        blau       (auch ZS 7) 

Fahrstraßenfestlegemelder (FfM):                            orange  

Sperrmelder:                                                               hellgelb 

4. Leuchtmelder der Signalmelder: 

Gleismelder:                                                                gelb 

HP 0-Melder:                                                              rot 

HP 1/2-Melder:                                                           grün 

5. Leuchtmelder der Hauptsperrsignale: 

Gleismelder:                                                               gelb 

HP 00-Melder:                                                            rot 

HP 1/2-Melder:                                                           grün 

SH 1-Melder:                                                              weiß                       

ZS 1-Melder (Ersatzsignal):                                       blau       (auch ZS 7) 

Fahrstraßenfestlegemelder (FfM):                           orange  

Sperrmelder:                                                              hellgelb 

D-Wegmelder:                                                            grau 

6. Leuchtmelder der Blocksignale: 

Gleismelder:                                                                gelb 

HP 0-Melder:                                                              rot 

HP 1-Melder:                                                              grün 

ZS 1-Melder (Ersatzsignal):                                       blau        (auch ZS 7) 

Sperrmelder:                                                              hellgelb 
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7. Leuchtmelder der Zusatzsignale: 

Gleismelder:                                                                gelb 

Einschaltmelder:                                                         weiß 

5. Leuchtmelder der Sperrsignale: 

Gleismelder:                                                                gelb 

SH 0-Melder:                                                              rot 

SH 1-Melder:                                                              weiß 

Sperrmelder:                                                               hellgelb 

                       

LS an Zughilfsstraßen und bei Gruppenausfahrten: 

Fahrstraßenfestlegemelder (FfM):                           orange  

D-Wegmelder:                                                            grau 

 

Die Tasten der Signalfelder: 

Seit der Version 5 des ESTWGJ sind alle Signalfelder mit Tasten ausgerüstet, mit denen 

sich die Einstellvorgänge des Vorbilds weitgehend nachempfinden lassen. 

Die Tasten dienen als Start- oder Zieltasten zum Einstellen  von Zug- und Rangierfahrten 

sowie als Signaltasten zum Ansteuern des Signals oder zur Auflösung von D-Wegen. 

Zu einem Signalfeld können eine Taste oder zwei Tasten gehören. Die Ausrüstung mit 

Doppeltasten ist bei den DrS und DrS-Steil-Feldern je nach Signaltyp automatisch 

vorgesehen. Bei den DrL-Feldern, auf die wegen des beschränkten Raumes nur eine Taste 

passt, muss eine Kombination zusammen mit einem einzelnen, freistehenden Tastenfeld 

erstellt werden. 

Bestimmte Streckenblockfelder und die freistehenden Zusatzanzeiger verfügen über keine 

Tasten. 

 

Die Identifikationsfarben der Tasten: 

Zugstraßentaste:                                                        rot 

Rangierstraßentaste                                                  grau  
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2.5.1  Streckenblockfelder     (AFE/AFS/AFT/AFV) 

Wie bereits oben erwähnt, sind die Streckenblockfelder, die eigentlich eine eigene 

Tischfeldgruppe darstellen, der Gruppe der Signale zugeordnet um nicht eine weitere 

Rubrik in den Tischfeldeditor aufnehmen zu müssen. 

Streckenblockfelder regeln die Zugfolge auf der freien Strecke. Sie liegen in den 

Ausfahrabschnitten der Bahnhöfe. 

Zur Funktionalität des Streckenblocks, deren Erläuterung hier nicht Gegenstand sein kann, 

lesen Sie bitte im hier vorliegenden Handbuch, Bd. II die Kapitel: 

„Der Streckenblock…..“ 

„Der Selbstblock auf eingleisigen Strecken…“ 

 

Feldbezeichner: S_A_AFE_26 (S_A  = Signalfeld mit Freimelder; s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

                                                    (AFE  =  Bezeichner d. Streckenblockfeldes) 

                                                    (26      =  Wirkrichtung  s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

 

Ergänzende Erläuterungen zur Begriffslogik der Blockfeldbezeichnung: 

AFE:  Ausfahrsperrenmelder mit Erlaubnisfeld (für eingleisige Strecken) 

AFS:  Ausfahrsperrenmelder  (ohne Taste, muss mit Zugstraßentaste verbunden werden)  

AFT:  Ausfahrsperrenmelder (mit Zugstraßentaste) 

AFV:  Vor-/Rückblockmelder für die Verbindung mit nicht Rechner gesteuerten Bereichen. 

           (abgeleitet vom Dr 2 Stellwerk - nicht Sp Dr)   

 

              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 
 

 

                                                                                                                                wie DrS 
 

 

     

        S_A_AFE_26                                                S_A_AFE_62                  

                               

 

                                                                                                                                wie DrS 
 

 

     

        S_A_AFE_62                                                S_A_AFE_26                                                

                               

 

                                                                                                                                wie DrS 
 

 

     

        S_A_AFT_26                                                S_A_AFT_62                                                

                               

 

                                                                                                                                wie DrS 
 

 

     

        S_A_AFT_26                                                S_A_AFT_62                                                
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2.5.2    Fahrstraßenfunktionselemente (ohne Vorbild) (FFU) 

 

Das Fahrstraßenfunktionselement dient zur Ansteuerung von Fahrstraßen abhängigen 

Funktionen wie z. B. die Ansteuerung von Trennstellenrelais oder die Ansteuerung von 

Schranken. Sein Schalt- und Rückstellmechanismus kann von Fahrstraße zu Fahrstraße 

variabel eingestellt werden. Lesen Sie hierzu das Kapitel „Die 

Fahrstraßenfunktionselemente in ESTWGJ 5.1“ in diesem Handbuch. 

Wenn ein Fahrstraßenfunktionselement eingeschaltet ist, leuchtet ein weißer Ring um seine 

Taste. 

 

Feldbezeichner: S_A_FFU_26 (S_A  = Signalfeld mit Freimelder; s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

                                                    (FFU  =  Bezeichner d. Fahrstraßenfunktionselements) 

                                                    (26      =  Richtung  s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

 

 

              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 

 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          S_A_FFU_26                                               S_A_FFU_26    

 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          S_A_FFU_26                                               S_A_FFU_40    
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2.5.3    Hauptsignale  (HPE/HPK + KHP) 

Hauptsignale werden dort verwendet, wo keine Rangierfahrten, sondern ausschließlich 

Zugstraßen am entsprechenden Signal beginnen. In den meisten Fällen werden Hauptsignale 

als Einfahrsignale verwendet. Bitte verwechseln Sie das Tischfeld des Hauptsignals nicht mit 

dem Tischfeld eines Blocksignals. Dies wird weiter unten beschrieben. 

Hauptsignale können auch als Kombination mit einem am selben Mast befindlichen 

Vorsignal erscheinen. Dieses Vorsignal gehört aber zum nächsten vorgelegenen 

Hauptsignal und nicht zu dem Signal, an dessen Mast es eingerichtet ist. 

Im Normalfall wird das Vorsignal, das sich am Mast eines Hauptsignals befindet, 

ausgeschaltet (Dunkelschaltung), wenn dieses Hauptsignal HP 0 zeigt. 

Zu den Signalbegriffen eines Hauptsignals lesen sie bitte den Abschnitt 2.3 „Die 

Signalfelder des Stellwerks ESTWGJ“ im Handbuch, Bd. 1  
 

Feldbezeichner: S_A_HPE_26 (S_A  = Signalfeld mit Freimelder; s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

                                                    (HPE  =  Bezeichner des Hauptsignals) 

(26 =  Richtung  s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

 

Ergänzende Erläuterungen zur Begriffslogik der Hauptsignalbezeichnung:          

HPE:  Hauptsignal einfach (ohne Vorsignal am Mast) 

HPK:  Hauptsignal in Kombination (mit Vorsignal am Mast) in Linksrichtung 

KHP:  Hauptsignal in Kombination (mit Vorsignal am Mast) wie HPK, aber in  

            Rechtsrichtung (nur bei DrL) 

N.B: die beiden Typen HPK und KHP sind in ihrer Funktionalität vollkommen gleich; die 

unterschiedliche Beschriftung dient nur zur Unterscheidung auf Dateiebene. Im DrL sind 

diese Felder Doppelfelder. 

Im System DrL sind auch Tischfelder mit links stehenden Signalen vorhanden( S_L) 

 

              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 

 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          S_A_HPE_26                                               S_A_HPE_62    

 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          S_A_HPK_26                                               S_A_HPK_26 

    

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          S_A_KHP_62                                              S_A_HPK_62  !!!  

    

 

                                                            nicht vorhanden                                       nicht vorhanden 

 

 
          S_L_HPE_26                                              
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2.5.4    Signalmelder (HPM) 

Signalmelder melden die Stellung eines Hauptsignals, das sich in einem benachbarten 

Stellwerksbezirk befindet. Dieser Nachbarbezirk kann entweder von einem anderen 

Stellwerksrechner oder einem anderen („händischen“) Stellwerkssystem gesteuert werden. 

Signalmelder, die ja mit Signalen des Nachbarbezirks verbunden sind, und daher 

logischerweise erst am Ende einer Strecke stehen, sind immer mit einem Richtungspfeil 

verbunden. 

Mann kann Signalmelder auch zur Verbindung zwischen Lupen desselben Stellwerksrechners 

anwenden.  

Signalmelder können nur HP 0 oder HP 1 anzeigen. 

Zur Funktionalität der Signalmelder lesen Sie bitte das Kapitel „Die Signalmelder ab der 

Version 5.1“ in diesem Handbuch (Bd. II). 

 

Feldbezeichner: S_A_HPM_26 (S_A/C = Signalfeld  mit Freimeld. s.3.1.5.2.3, Handb.,Bd. 

I) 

                                                     (HPM  =  Bezeichner des Signalmelders) 

                                                     (26        =  Richtung  s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

 

              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 

 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          S_A_HPM_26                                               S_A_HPM_62    

 

 

         nicht vorhanden                                                                                             wie DrS 

 (nur als Doppelfeld einrichtbar) 

 
                                                                              S_C_HPM_26 
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2.5.5    Hauptsperrsignale  (HSE/HSK + KHS) 

Hauptsperrsignale werden immer dort verwendet, wo Rangierfahrten oder Zugstraßen am 

entsprechenden Signal beginnen. 

In den meisten Fällen werden Hauptsperrsignale als Ausfahrsignale verwendet. 

Hauptsperrsignale können ebenfalls als Kombination mit einem am selben Mast befindlichen 

Vorsignal erscheinen. Dieses Vorsignal gehört aber zum nächsten vorgelegenen 

Hauptsignal und nicht zu dem Signal, an dessen Mast es eingerichtet ist. 

Im Normalfall wird das Vorsignal, das sich am Mast eines Hauptsperrsignals befindet, 

ausgeschaltet (Dunkelschaltung), wenn dieses Hauptsperrsignal HP 00 zeigt. 

Zu den Signalbegriffen eines Hauptsperrsignals lesen sie bitte den Abschnitt 2.3 „Die 

Signalfelder des Stellwerks ESTWGJ“ im Handbuch, Bd. 1 

 

Da Hauptsperrsignale meist als Abschlusssignale von Einfahrzugstraßen fungieren, sind ihre 

Tischfelder mit einem D-Wegmelder ausgerüstet. 

Lesen Sie hierzu das Kapitel „Die Durchrutschwege in den Fahrstraßen“ in diesem 

Handbuch (Bd. II). 

 

Feldbezeichner: S_A_HSE_26 (S_A  = Signalfeld mit Freimelder; s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

                                                    (HSE  =  Bezeichner des Hauptsperrsignals) 

(26      =  Richtung  s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

 

Ergänzende Erläuterungen zur Begriffslogik der Hauptsignalbezeichnung:          

HSE:  Hauptsperrsignal einfach (ohne Vorsignal am Mast) 

HSK:  Hauptsperrsignal in Kombination (mit Vorsignal am Mast) in Linksrichtung 

KHS:  Hauptsperrsignal in Kombination (mit Vorsignal am Mast) wie HSK, aber in  

            Rechtsrichtung (bei allen Tf - Typen!!) 

N.B: die beiden Typen HSK und KHS sind in ihrer Funktionalität vollkommen gleich; die 

unterschiedliche Beschriftung dient nur zur Unterscheidung auf Dateiebene. Sie sind immer 

Doppelfelder. 

 

              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 

 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          S_A_HSE_26                                               S_A_HSE_62    

 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          S_A_HSK_26                                               S_A_HSK_26 

    

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          S_A_KHS_62                                              S_A_HPK_62  !!!  
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2.5.6.  Selbstblocksignale (SBL60)   (SBE/SBK+KSB/SBD) 

Blocksignale begrenzen die Zugfolgeabschnitte der freien Strecke. Sie arbeiten automatisch 

und ihre Grundstellung ist HP 1. 

Bitte verwechseln Sie das Tischfeld des Blocksignals nicht mit dem Tischfeld eines 

Hauptsignals. Dies wurde weiter oben beschrieben. Blocksignale erkennt man immer daran, 

dass ihr Mastfuß mit dem Gleissymbol verbunden ist. Blocksignale können ebenfalls als 

Kombination mit einem am selben Mast befindlichen Vorsignal erscheinen. Dieses Vorsignal 

gehört aber zum nächsten vorgelegenen Blocksignal und nicht zu dem Signal, an dessen 

Mast es eingerichtet ist. Im Normalfall wird das Vorsignal, das sich am Mast eines 

Blocksignals befindet, ausgeschaltet (Dunkelschaltung), wenn dieses Blocksignal HP 0 zeigt. 

Zu den Signalbegriffen eines Blocksignals und zur Funktionalität des Streckenblocks lesen 

sie bitte den Abschnitt 2.8 „Der Selbstblock 60 des Stellwerks ESTWGJ“ im Handbuch, 

Bd. 1. 

Lesen sie weiterhin die Kapitel „ Die Strecken ab der Version 5.1“  und  „Der Selbstblock 

auf eingleisigen Strecken ab der Version 5.1“ in diesem Handbuch (Bd. II). 

 

Feldbezeichner: S_A_SBE_26 (S_A  = Signalfeld mit Freimelder; s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

                                                    (SBE  =  Bezeichner des Blocksignals) 

(26     =  Richtung  s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

Ergänzende Erläuterungen zur Begriffslogik der Blocksignalbezeichnung:          

SBE:  Selbstblocksignal einfach (ohne Vorsignal am Mast) 

SBD:  Selbstblocksignal „Dummy“ (funktionslos; Steuerung durch Nachbarbetriebsstelle) 

SBK:  Selbstblocksignal in Kombination (mit Vorsignal am Mast) in Linksrichtung 

KSB:  Selbstblocksignal in Kombination (mit Vorsignal am Mast) wie SSK, aber in  

           Rechtsrichtung  

N.B: die beiden Typen SBK und KSB sind in ihrer Funktionalität vollkommen gleich; die 

unterschiedliche Beschriftung dient nur zur Unterscheidung auf Dateiebene. Es gibt sie nur im 

Feldtyp DrL. 

 

              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 

 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          S_A_SBE_26                                               S_A_SBE_62    

 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          S_A_SBD_26                                               S_A_SBD_62    

 

                                                            nicht vorhanden                                   nicht vorhanden    

 

 
          S_A_SBK_26                                                

    

 

                                                            nicht vorhanden                                   nicht vorhanden    

 
          S_A_KSB_62                                               
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2.5.7.   Zusatzsignale (alleinstehend) (LGA/LGV/LGW/LSR)  

Zusatzsignale ergänzen die durch die Signale erteilten Fahraufträge. Zusatzanzeiger können 

direkt mit den Signalen verbunden sein oder sie können alleinstehend am Fahrweg des Zuges  

aufgestellt sein. 

Ihr Begriff wird mit der Fahrstraße eingestellt und erlischt,  wenn der Gleisabschnitt, an dem 

sie stehen, freigefahren wird. 

 

Feldbezeichner: S_A_LGA_26 (S_A  = Signalfeld mit Freimelder; s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

                                                    (LGA  =  Bezeichner des Zusatzsignals) 

(26     =  Richtung  s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

 

Ergänzende Erläuterungen zur Begriffslogik der Bezeichnung von Zusatzanzeigern:  

ESTWGJ  kennt drei Typen von alleinstehenden Zusatzanzeigern: 

-   die Richtungsanzeiger                    (Vorbild: Zs2, Zs2v;  ESTWGJ: LSR)      

     Die Tischfelder des Richtungsanzeigers und des Richtungsvoranzeigers sind gleich.  

-   den Geschwindigkeitsanzeiger       (Vorbild: Zs3;    ESTWGJ:  LGA) 

-   den Geschwindigkeitsvoranzeiger  (Vorbild: Zs3v;  ESTWGJ:  LGV) 

-   den Gleiswechselanzeiger               (Vorbild: Zs6;    ESTWGJ:  LGW) 

     Es gibt keinen Voranzeiger zum Gleiswechselanzeiger.   

 

 

              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 

 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          S_A_LSR_26                                               S_A_LSR_62    

 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          S_A_LGA_26                                             S_A_LGA_62 

    

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          S_A_LGV_26                                            S_A_LGV_62 

    

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          S_A_LGW_26                                            S_A_LGW_62 
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2.5.8   Lichtsperrsignale u. Wartezeichen (ohne Vorbild) (LSE/LSF/LSG/LSK/WZE)   

Lichtsperrsignale (LS) dienen zumeist der Durchführung des Rangierbetriebes. Sie können 

aber auch als Startsignale bei Zughilfsstraßen oder als Ziel- oder Startsignale für Zugstraßen 

in Gleisen, in denen Gruppenausfahrsignale angeordnet sind, Verwendung finden. 

Der Haltbegriff eines LS ist immer Sh 0, der Fahrtbegriff Sh1. 

Lesen Sie hierzu den Abschnitt 2.3.2.“Die Signalfelder und ihre Meldungen in ESTWGJ“ 

und den Abschnitt 2.5.1.2 „(Regel-)Rangierstraße mit Verschluss“ des Handbuchs Bd. I. 

Lesen Sie auch in diesem Handbuch ( Bd. II) das Kapitel „Die Gruppenausfahrsignale ab 

der Version 5.1“. 

 

Feldbezeichner: S_A_LSE_26 (S_A  = Signalfeld  mit Freimelder; s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

                                                   (S_B  = Signalfeld  mit Freimelder und abweichenden Tasten) 

                                                   (S_L  = Signalfeld  mit links stehendem Signal) 

                                                   (S_P  = Signalfeld  ohne Freimelder) 

                                                   (LSE  =  Bezeichner des Lichtsperrsignals(s.u.)) 

                                                   (26     =  Richtung  s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

 

Ergänzende Erläuterungen zur Begriffslogik der Bezeichnung von Lichtsperrsignalen:  

LSE:  Lichtsperrsignal einfach (Standardausführung) 

LSF:  Lichtsperrsignal mit Fahrstraßenfestlegemelder (FfM) und Zugstraßentaste  

          als Startsignal für Zughilfsstraßen 

LSG:  Lichtsperrsignal an Gruppenausfahrten mit FfM, D-Wegmelder und  

           Zugstraßentaste als Start- und Zielsignal für Zugstraßen mit Gruppenausfahrsignalen 

LSK:  Lichtsperrsignal mit Kennlicht (für freies Rangieren) 

Lichtsperrsignale können mittels LsSpT und LsESpT gegen Umstellen ge- und entsperrt 

werden.  

Daher befindet sich auf dem Tischfeld immer ein Sperrmelder (gelbe Identifikationsfarbe). 

Im Tischfeldsystem DrS gibt es eine Fülle von Sonderformen der Lichtsperrsignale für die 

unterschiedlichen Gleisrichtungen. 

WZE:  Wartezeichen einfach (RA11 mit Sh 1) 

 

              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 

 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          S_A_LSE_26                                               S_A_LSE_62    

 

 

     nicht vorhanden                                                                                                  wie DrS 

(nur als Doppelfeld einrichtbar) 

 
                                                                               S_B_LSE_62    

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
  

         S_P_LSE_26                                               S_P_LSE_62    

                                                                         (immer zwei Tasten) 
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              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 

 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          S_A_LSF_26                                               S_A_LSF_62    

 

 

     nicht vorhanden                                                                                                  wie DrS 

(nur als Doppelfeld einrichtbar) 

 
                                                                               S_B_LSF_62    

 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          S_A_LSG_26                                               S_A_LSG_62 

                                                                         (immer zwei Tasten)     

 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          S_A_LSK_26                                               S_A_LSK_62    

 

 

     nicht vorhanden                                                                                                  wie DrS 

(nur als Doppelfeld einrichtbar) 

 
                                                                               S_B_LSK_62    

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
  

         S_P_LSK_26                                               S_P_LSK_62    

                                                                         (immer zwei Tasten) 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
  

         S_A_WZE_26                                               S_A_WZE_62    

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
  

         S_P_WZE_26                                               S_P_WZE_62    

                                                                            (immer zwei Tasten) 
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2.5.9   Vorsignale (VRE) 

Vorsignale kündigen das Signalbild eines Hauptsignals an. Sie stehen im Normalfall im 

Bremswegabstand der Strecke vor ihrem zugehörigen Hauptsignal. 

Vorsignale können allein stehen oder sie sind am Mast eines Lichthauptsignals montiert. 

Dieser Fall wurde bereits unter 2.3.3; 2.3.5 und 2.3.6 besprochen. 

Lesen Sie hierzu auch die Abschnitte 3.7.2.4. 3 bis 3.7.2.4.8 im Handbuch, Bd. I, die sich mit 

der Einrichtung von Vorsignalen auseinandersetzen. 

 

Feldbezeichner: S_A_VRE_26 (S_A  = Signalfeld  mit Freimelder; s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. 

I) 

                                                   (VRE  =  Bezeichner des Vorsignals(s.u.)) 

                                                   (26     =  Richtung  s.3.1.5.2.3, Handb., Bd. I) 

 

Ergänzende Erläuterungen zur Begriffslogik der Bezeichnung von Vorsignalen:  

VRE:  Vorsignal einfach (allein stehend) 

            Vorsignale am Mast eines Hauptsignals haben keine eigenen Tischfelder, sie gehören  

            immer zum Tischfeld des jeweiligen Hauptsignals.  

 

              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 

 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          S_A_VRE_26                                               S_A_VRE_62    

 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          S_A_VRE_04                                               S_A_VRE_40    
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2.6.     Die Tastenfelder 

  
Die Tasten sind die eigentlichen Bedienelemente des ESTWGJ. Jeder Bedienvorgang wird 

immer durch die Kombination von zwei Tasten ausgelöst. Auf dem Bildschirm werden diese 

zusammengehörenden Tasten hintereinander angeklickt. Arbeitet man mit einem echten 

Drucktastenpult, dann werden sie gleichzeitig gedrückt. 

 

ESTWGJ kennt zwei Stellungen einer Taste: 

 

Die Grundstellung: 

 

 

 

 

Die Wirkstellung: 

 
 

 

 

Tasten, die außerhalb des Gleisbildes angeordnet sind, werden Außentasten genannt. 

Die wichtigste Abteilung der Außentasten stellen die Gruppentasten dar.  

Alle Tasten, die sich innerhalb des Gleisbildes befinden, heißen Innentasten. 

 

In ESTWGJ können alle Tasten (Ausnahme: die sog. virtuellen Tasten des Systems DrL) 

auch mit echten physikalischen Drucktastern eines selbstgebauten Stellpultes verbunden 

werden.  
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2.6.1   Die Außentasten / Gruppentasten (BET bis ZnWT)  
 

Lesen Sie hierzu den Abschnitt 2.4.1. „Die Arten der Tasten“ im Handbuch, Bd. I.  

Die Gruppentasten sowie einige nicht direkt zuzuordnende weitere Tasten befinden sich 

außerhalb des eigentlichen Gleisbildes. 

Gruppentasten werden in farblich unterschiedliche Gruppentastenlöcken angeordnet. 

ESTWGJ kennt nachstehende Gruppentastenblöcke: 

1.  für die Signale mit den Signalgruppentasten                                 (rot) 

2.  für die Weichen mit den Weichengruppentasten                           (blau) 

3.  für die Fahrstraßen mit den Fahrstraßengruppentasten                (grün) 

4.  für den Strecken- und Selbstblock mit den Blockgruppentasten    (dunkelgrau)  

5.  für die Pultfunktionen                                                                       (hellgrau)  

6.  für die Zugnummern mit den Zugnummerngruppentasten           (braun) (nicht Vorbild)  

 

 

 

Feldbezeichner: T_G_EGT_00 (T_G  =  Tastenfeld als Gruppentaste) 

                                                    (EGT (usw.)  =  Bezeichner der Gruppentaste) 

(00    =  ohne Richtung, da kein Element des Gleisbildes)  

Diese Systematik des Feldbezeichners gilt für alle Gruppentasten. 

 

Im Feldtyp DrL belegt eine Gruppentaste immer zwei Standardfelder. Im Typ DrS und  

DrS-Steil entspricht die Größe der Gruppentasten der eines Standardfeldes. Es können aber 

bis zu drei Gruppentasten auf einem Gruppentastenfeld angeordnet sein. 
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2.6.1.1   Die Signalgruppentasten (EGT bis SGT) 
Diese Gruppentasten wirken immer zusammen mit einer Innentaste, die sich auf dem 

Tischfeld des Signals befindet, dem ein Befehl übermittelt werden soll. 

Lesen Sie hierzu den Abschnitt 2.3.3. „Bedienen der Signale“ im Handbuch, Bd. I.  

 

Ergänzende Erläuterungen zur Begriffslogik der Bezeichnung von Signalgruppentasten 

EGT:  Ersatzsignalgruppentaste          (Tastenbeschriftung: ErsGT) 

FFT:   Falschfahrtgruppentaste            (Tastenbeschriftung: FfGT) 

HGT:  Signalhaltgruppentaste              (Tastenbeschriftung: HaGT) 

KGT:  Kennlichtgruppentaste              (Tastenbeschriftung: KeGT) 

LET:   Lichtsperrsignalentsperrtaste    (Tastenbeschriftung: LsESpT) 

LST:   Lichtsperrsignalsperrtaste          (Tastenbeschriftung: LsSpT) 

SGT:   Signalgruppentaste                    (Tastenbeschriftung: SGT) 

 

              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 

 

                                                     Ersatzsignalgruppentaste 

 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          T_G_EGT_00                                               T_G_EGT_00 

 

                                                       Falschfahrtgruppentaste 

 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          T_G_FFT_00                                               T_G_FFT_00 

 

                                                         Signalhaltgruppentaste 

 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          T_G_HGT_00                                               T_G_SGT_00 

                                                               (Feld  trägt auch die SGT- siehe unten) 

 

                                                         Kennlichtgruppentaste 

 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          T_G_KGT_00                                               T_G_KGT_00 
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              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 
 

                                                      Lichtsperrsignalsperrtasten 

 .  

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
T_G_LST_00        T_G_LET_00                           T_G_LST_00 

DrL: Kombination aus zwei                        Beide Gruppentasten  befinden  

         Gruppentasten                                     sich auf demselben Feld                                                                                                                      

 

                                                           Signalgruppentaste 

 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          T_G_SGT_00                                               T_G_SGT_00 

                                                                  (Feld  trägt auch die HGT - siehe oben) 
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2.6.1.2  Die Weichengruppentasten (KTL bis WGT) 
Diese Gruppentasten wirken immer zusammen mit einer Innentaste, die sich auf dem 

Tischfeld der Weiche befindet, der ein Befehl übermittelt werden soll. 

Lesen Sie hierzu den Abschnitt 2.2.3. „Einzelbedienung der Weichen“ im Handbuch, Bd. I.  

 

Ergänzende Erläuterungen zur Begriffslogik der Bezeichnung von Signalgruppentasten 

KTL:  Kreuzungsweichenwahltaste links    (Tastenbeschriftung:  > od. KWT ) 

KTR:  Kreuzungsweichenwahltaste rechts  (Tastenbeschriftung:  <, nur DrL 

(Erläuterung zu den Kreuzungsweichenwahltasten siehe unten) 

 

WET: Weichenentsperrtaste                        (Tastenbeschriftung: WESpT, nur DrL) 

WST:  Weichensperrtaste                             (Tastenbeschriftung: WSpT) 

(Erläuterung zu den Weichensperr- und Entsperrtasten siehe unten) 

 

WGT: Weichengruppentaste                        (Tastenbeschriftung: WGT) 

WHT: Weichenhilfstaste                              (Tastenbeschriftung: WHT) 

WLM: Weichenlaufmelder  m. Weckerunterbrechertaste (Tastenbeschriftung: WUT) 

(Erläuterung zum WLM siehe unten) 

                                                     

              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 

 

                                                     Kreuzungsweichenwahltasten 
 

 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 
       T_G_KTL_00    T_G_KTR_00                      T_G_KTL_00 

         DrL: Kombination aus zwei                 Beide Gruppentasten  und  

         Gruppentasten und dem                        die Leuchtmelder befinden                                                                                         

         Leuchtmelderfeld:                                sich auf demselben Feld 

         A_M_GKW_00   

  

Bei den DrL-Feldern zeigen die beiden KTL/KTR-Felder nach der Einrichtung im Pult die 

Beschriftung a/b und c/d. Bei allen Feldtypen zeigt der leuchtende 

Kreuzungsweichenwahlmelder jeweils die gerade aktive Seite der DKW/EKW an. 

    

                                                            Weichensperrtasten 
                                                                                                                                                                                                  

 

 

                                                                                                                                wie DrS 
 

 

      T_G_WST_00   T_G_WET _00                      T_G_KTL_00 

         DrL: Kombination aus zwei                 Beide Gruppentasten  und  

         Gruppentasten und dem                        die Leuchtmelder befinden                                                                                        

         Leuchtmelderfeld:                                sich auf demselben Feld 

         A_M_GLK_00   

  

Bei allen Feldtypen zeigt der leuchtende Weichenlaufkettensperrmelder, dass der 

automatische Weicheneinlauf bei Anschaltung einer Fahrstraße (Laufkette) gesperrt ist. 
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              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 

                                                         

                                                         Weichengruppentaste  

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
 

        T_G_WGT_00                                              T_G_WGT_00 

 

                                                            Weichenhilfstaste  

 

                                                                                                                                wie DrS 

 
 

 

        T_G_WHT_00                                              T_G_WHT_00 

                                

                                                           Weichenlaufmelder 

 
                   

                                                                                                                                wie DrS 
 

 

        A_M_GWL_00                                              T_G_WLM_00 

 

Bei den DrL-Feldern ist der Weichenlaufmelder (WL) keine Gruppentaste, sondern gehört 

zur Gruppe der Anzeigerfelder(s.u). Er muss aber in den Gruppentastenblock eingesetzt 

werden.  
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2.6.1.3   Die Fahrstraßengruppentasten (DHT bis UFG) 

Wenn Befehle an vollständige Fahrstraßen übermittelt werden müssen, dann werden 

diese Gruppentasten zuerst einzeln zu Beginn der Bedienhandlung gedrückt und wieder 

losgelassen. Danach folgt die Bedienung von Start- und Zieltaste (als Innentasten) der 

gewünschten Fahrstraße. 

Wenn Befehle an einzelne Elemente einer bestehenden Fahrstraße übermittelt werden müssen, 

wirken die Fahrstraßengruppentasten immer zusammen mit einer Innentaste, die sich auf 

dem Tischfeld des Fahrstraßenelements (Signal, Gleisabschnitt od. Weiche) befindet, dem 

der Befehl übermittelt werden soll. 

Lesen Sie hierzu den Abschnitt 2.5. „Die Fahrstraßen des Stellwerks ESTWGJ“ im 

Handbuch, Bd. I.  

 

Ergänzende Erläuterungen zur Begriffslogik der Bezeichnung von Fahrstraßengruppentasten 

DHT:  Durchrutschweghilfstaste                          (Tastenbeschriftung: DHT) 

DRT   Durchrutschwegrücknahmegruppentaste  (Tastenbeschriftung: DRGT)  

            Lesen Sie hierzu das Kapitel „Die Durchrutschwege in den Fahrstraßen ab der  

            Version 5.1“ in diesem Handbuch (Bd. II)                                                

FHT:  Fahrstraßenauflösehilfstaste                      (Tastenbeschriftung: FHT) 

FRT:  Fahrstraßenrücknahmetaste                       (Tastenbeschriftung: FRT) 

SET:   Speichereinschalttaste                                (Tastenbeschriftung: SpET) 

SLT:   Speicherlöschtaste                                      (Tastenbeschriftung: SpLT) 

            Lesen Sie hierzu den Abschnitt  2.8  „Der Zugstraßenspeicher des Stellwerks  

            ESTWGJ“ im Handbuch, Bd. I. 

UFG:  Umfahrgruppentaste                                   (Tastenbeschriftung: UfGT) 

 

              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 

                                                         

                                                       Durchrutschweghilfstaste 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
 

        T_G_DHT_00                                              T_G_DHT_00 

  

                                          Durchrutschwegrücknahmegruppentaste 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 
 

 

        T_G_DRT_00                                              T_G_DRT_00 

                                                               (Das Feld trägt weitere Gruppentasten.) 

 

                                                       Fahrstraßenauflösehilfstaste 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
 

        T_G_FHT_00                                              T_G_FHT_00 
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              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 
 

                                                   Fahrstraßenrücknahmetaste 

 

 

                                                                                                                                wie DrS 
 

 

        T_G_DRT_00                                              T_G_FRT_00 

                                                               (Das Feld trägt weitere Gruppentasten.) 

                 

                                                     (Fahrweg-) Speichertasten 

 

  

                                                                                                                                wie DrS 
   

 

T_G_SET_00   T_G_LET _00                            T_G_SET_00 

    DrL: Kombination aus zwei                     Beide Gruppentasten befinden  

    Gruppentasten                                            sich auf demselben Feld                                                                                        

 

                                                         Umfahrgruppentaste 

 

 

                                                                                                                                wie DrS 
 

 

        T_G_UFG_00                                              T_G_DRT_00 

                                                               (Das Feld trägt weitere Gruppentasten.) 
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2.6.1.4   Die Blockgruppentasten (BET bis EAT) 
Diese Gruppentasten wirken immer zusammen mit einer Innentaste, die sich auf dem 

Tischfeld des Blockelements befindet, dem ein Befehl übermittelt werden soll. 

Lesen Sie hierzu die Kapitel „Der Streckenblock ab der Version 5.1“ und „Der 

Selbstblock auf eingleisigen Strecken ab der Version 5.1“ in diesem Handbuch (Bd. II).  

Informieren Sie sich auch in dem Abschnitt „Der Selbstblock 60 des Stellwerks ESTWGJ“ 

im Handbuch Bd. I. 

 

Ergänzende Erläuterungen zur Begriffslogik der Bezeichnung von Blockgruppentasten 

BET:  Blockentsperrtaste                                    (Tastenbeschriftung: BlESpT) 

BST:  Blocksperrtaste                                         (Tastenbeschriftung: BlSpT) 

           Diese Tasten sind nur nötig, wenn Selbstblock 60 eingerichtet worden ist. 

BGT:  Blockgrundstellungstaste                          (Tastenbeschriftung: BlGrT) 

EAT:  Erlaubnisabgabegruppentaste                   (Tastenbeschriftung: EaGT) 

           Diese Tasten sind nur nötig, wenn ein- oder zweigleisiger Streckenblock eingerichtet  

           worden ist. 

 

              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 

 

                                                            Blockentsperrtaste 
 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          T_G_BET_00                                               T_G_BET_00 

 

                                                              Blocksperrtaste 
 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          T_G_BST_00                                               T_G_BST_00 

 

                                                        Blockgrundstellungstaste 
 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          T_G_BGT_00                                               T_G_BGT_00 

 

                                                    Erlaubnisabgabegruppentaste 
 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          T_G_EAT_00                                               T_G_EAT_00 
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2.6.1.5  Die Pultfunktionen (BFT,TIS) 

Diese Gruppentasten lassen sich nicht fest in eine Funktionsgruppierung einordnen; daher 

wurde hier der obige allgemeine Begriff gefunden. Die Tasten stellen interne Funktionalitäten 

im Stellwerk. Sie wirken entweder allein oder zusammen mit einer anderen Gruppentaste.  

 

Ergänzende Erläuterungen zur Begriffslogik der Bezeichnung dieser Tasten 

BFT:  Bahnhofstaste                                                      (Tastenbeschriftung nur DrL: BfT) 

           Die Bahnhofstaste stellt eine Außentaste dar, die sich nicht im Gruppentastenblock des 

           Stellpultes befindet. Sie befindet sich als ein einzelnes Tischfeld an der Stelle, wo sich  

           in der Außenanlage das Stellwerk befindet. Auf diese Weise erleichtert sie dem  

           Bediener die räumlich Zuordnung des Gleisbildes. ESTWGJ schaltet mit der    

           Bahnhofstaste und der WSpT und WESpT die Laufkette ein und aus (siehe oben). 

 

TIS:  Stelltischtaste(n)                                                          (Tastenbeschriftung DrL: Tisch) 

                                                                     (Tastenbeschriftung DrS, DrS-Steil: Stelltisch) 

          Mit dieser Taste werden die Stellungsmelder der freien und nicht verschlossenen  

          Weichen eingeschaltet. Aus Gründen der Übersichtlichkeit bleiben diese im Normalfall 

          ausgeschaltet. Die Stellungsmelder belegter und/oder verschlossener weichen leuchten  

          immer. 

 

              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 

 

                                                                Bahnhofstaste 
 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          T_G_BFT_00                                               T_G_BFT_00 

Im DrL-System wird die BfT durch         Im  DrS-System hat die BfT keine Beschriftung. 

das Stellwerksymbol L_P_BHT_62        Das Stellwerksymbol gehört zum Tischfeld.    

aus der Gruppe der Leerfelder ergänzt. 

 

                                                            Stelltischtaste(n) 
 

 

                                                                                                                                wie DrS 

 

 
          T_G_TIS_00                                               T_G_TIS_00 

         DrL: Kombination aus  einer               Zwei Gruppentasten  und  

         Gruppentaste mit dem                          die Leuchtmelder befinden                                                                                        

         Anzeigerfeld:                                        sich auf demselben Feld 

         A_M_GTI_00   

 

Die Einschaltung des Tisches geschieht beim DrL-System durch „Hineindrücken“ der Taste. 

Diese bleibt dann in gedrückter Wirkstellung, bis sie durch erneuten Klick wieder in 

Grundstellung (Ausschaltung der Melder) geht. 

Im DrS und DrS-Steil–System wird die Einschaltung der Melder durch die linke  

StET (Stelltischeinschalttaste), die Ausschaltung durch die rechte StAT 

(Stelltischausschalttaste) bewirkt. 
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2.6.1.6   Die Zugnummerngruppentasten (ZNA bis ZNW) 

Diese Tasten sind nicht vom Vorbild hergeleitet. Sie dienen nur zum Zweck der 

Loknummerneingabe in ESTWGJ. Als Loknummern dienen im Normalfall die  

DCC-Adressen der Lokomotiven. 

Lesen Sie hierzu den Abschnitt 2.10 „Die Zugnummernfelder des Stellwerks ESTWGJ“ 

im Handbuch, Bd. I. 

Eine wichtige Änderung zum Handbuchtext:  
Die Eingabe in die Zugnummernfelder des Gleisbildes erfolgt nun mit der linken Maustaste. 

 

Ergänzende Erläuterungen zur Begriffslogik der Bezeichnung der Zugnummerngruppentasten 

ZNA:  Zugnummernaustaste                                        (Tastenbeschriftung: ZnAus) 

ZNE:  Zugnummerneintaste                                         (Tastenbeschriftung: ZnEin) 

Diese beiden Tasten arbeiten zusammen mit den Zugnummernfeldern im Gleisbild. 

ZNL:   Zugnummernlöschtaste                                     (Tastenbeschriftung:  ZnWT) 

            Mit dieser Taste werden Zugnummern aus dem System entfernt.  

ZNW: Zugnummernwahltaste                                       (Tastenbeschriftung: ZnLT) 

            Mit dieser Taste werden Zugnummern dem System hinzugefügt. 

ZST:   Zugnummernsuchtaste                                       (Tastenbeschriftung: ZnST) 

            Mit dieser Taste und dem Zugnummernnachrichtenfenster können  

            Freimeldeabschnitte auf  Loknummern abgefragt werden. 

            Lesen Sie hierzu den Abschnitt 2.11 „Die Nachrichten des Stellwerks ESTWGJ“ im  

            Handbuch, Bd. I. 

Es wird empfohlen, die Zugnummerngruppentasten in einem Block anzulegen. ESTWGJ 

macht das bei der Konfiguration eines neuen Pultes automatisch. Die ZST muss allerdings 

nachträglich eingegeben werden. Zu den Gruppentasten gehören auch die  

Anzeiger-Tischfelder für die Zugnummern (siehe Bild).                                                                       

                                       Zugnummerneingabeblock im System DrL                                                                                                                       
                                                      

                                                 T_G_ZNW_00      A_P_AIP_62        T_G_ZNL_00 

 

 

 

 

                     A_P_AZW_62                                                                                            4 x  L_P_BRN_00 

 

 

 

 

 

                                                 T_G_ZNE_00        T_G_ZST_00       T_G_ZNA_00                                   

 

                         Zugnummerneingabeblock im System DrS und DrS-Steil                                                                                                                       

                                                 

                                             T_G_ZNW_00          A_P_AIP_00            L_P_BRN_00 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                              T_G_ZST_00          A_P_AZW_00            T_G_ZNE_00 
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2.6.2   Die Innentasten (RTP bis ZSP)  

Lesen Sie hierzu den Abschnitt 2.4.1. „Die Arten der Tasten“ im Handbuch, Bd. I.  

 

ESTWGJ kennt  nachstehende Arten von Innentasten 

1. Rangierstraßentasten      (RT)                                               (grau/schwarz/blau –nur DrL)) 

2. Zugstraßentasten            (ZT)                                                (rot ) 

3. Signaltasten                    (ST)                                                 (rot oder grau) 

    Signaltasten befinden sich immer auf dem Tischfeld eines Signals. Sie dienen der  

    Befehlsgebung an das Signal aber auch zum Einstellen von Zug und Rangierfahrten, die      

    von diesem Signal ausgehen. Sie werden im nachfolgenden Abschnitt nicht mehr gesondert  

    behandelt, da ihre signaltechnischen Funktionen bereits im Abschnitt  2.3 erläutert wurden  

    und ihre Fahrstraßenfunktionen denen der Rangier- und Zugstraßentasten entsprechen. 

4. Weichentasten                  (WT)                                                (schwarz) 

    Weichentasten befinden sich immer auf dem Tischfeld einer Weiche, DKW/EKW oder  

    einer Gleissperre. Sie werden im nachfolgenden Abschnitt nicht mehr gesondert  

    behandelt, da ihre Funktionen bereits im Abschnitt  2.2 erläutert wurden.  

 
Feldbezeichner: T_D_ZTS_xx (T_D   =  Tastenfeld als Drucktaste) 

                                                    (T_V   =  Tastenfeld als virtuelle Taste–nur DrL; s. unten) 

                                                    (ZTS (usw.)  =  Bezeichner des Tastenfeldes; siehe unten)) 

(xx = Richtung der Taste; s.3.1.5.2.3, Handb. Bd. I) 

Diese Systematik des Feldbezeichners gilt für alle Innentasten. 

 

Wichtige Ergänzungen für alle Rangier- und Zugtasten (auch auf Signalfeldern): 
 

Tastenrichtung: 

Mit Ausnahme der virtuellen Tasten, die es nur im System DrL für einfache Verhältnisse 

gibt, sind alle Tastenfelder so angelegt, dass man aus der Lage der Taste die Stellrichtung der 

jeweiligen Fahrstraße erkennen kann. Es wird empfohlen immer nur Fahrstraßen von den 

Tasten beginnen und/oder enden zu lassen, deren Richtung der Tastenrichtung entspricht. 

Insbesondere wird davor gewarnt, von einer Taste Fahrstraßen in verschiedene Richtungen 

beginnen zu lassen. Dies ist zwar prinzipiell möglich, kann aber zu verwirrenden Situationen 

führen. Sollte man jedoch diese Möglichkeit der Edition vorziehen, so werden dazu die 

virtuellen Tasten des Systems DrL empfohlen, die mittig im Tischfeld (also ohne 

Richtungscharakter) sitzen. An diese virtuellen Tasten lassen sich aber keine physikalischen 

Drucktasten anschließen, da diese immer einer Richtungsunterscheidung bedürfen. 

 

 

 

 

 
Beispiel zur Demonstration des Richtungscharakters von Tasten . Zugstraßentaste 001 zeigt in Linksrichtung; 

Virtuelle Zugstraßentaste 002 hat keine definierte Richtung ( s.o.) und  Zugstraßentaste 003 zeigt in 

Rechtsrichtung. 
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Tastenkombination:  
Im System DrL kann sich immer nur eine Taste auf dem Tischfeld befinden. 

Im System DrS und DrS-Steil können –je nach Erfordernissen - einzelne Tasten, eine 

Kombination  aus zwei Tasten mit derselben Funktion oder Kombination mit zwei Tasten 

unterschiedlicher Funktion erscheinen. Letztere Kombination mit RT + ZT erscheint  

aber nur bei Signalfeldern.  

Möchte man im System DrL ebenfalls eine solche Kombination erzeugen, so muss man zwei 

Tastenfelder oder ein Signalfeld mit einem Tastenfeld kombinieren. 

 

 

 

 

 
Kombination von Zugnummernfeld + Zug- und Rangierstraßentaste im System DrL und DrS/DrS-Steil. 

 

 

Tastentyp und Fahrstraßentyp: 

Es wird empfohlen Zugstraßentasten immer nur mit Zugstraßen, Rangierstraßentasten immer 

nur mit Rangierstraßen in Verbindung zu bringen. ESTWGJ erlaubt aber auch eine gemischte 

Verbindung, um einfachen Verhältnissen Rechnung zu tragen. 

 

 

 

 

 
Rangierstraßentaste im System DrL                                            Zugstraßentaste im System DrS/DrS-Steil 

(Gleis nicht angemeldet)                                                                    (Gleis nicht angemeldet) 

 

 

Tastenbeschriftung: 

Im System DrL zeigen die Beschriftungen die Nummer der Taste (siehe Beispiele oben).  

Im System DrS und DrS-Steil, bei dem die Tastennummer automatisch angelegt wird, wird 

diese in hellgrauer Schrift sofort angezeigt. Danach kann die Tastenbeschriftung im 

Elementeditor vom Anwender verändert werden (max. fünf Zeichen). Die Schrift wird dann 

schwarz. 

 

 

 

 

 
Nach dem Anlegen der Taste                                                                               Editierte Beschriftung 

 

Dieselbe Möglichkeit der individuellen Beschriftung bieten die Signalfelder im System DrS 

und DrS-Steil. 
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2.6.2.1 Die Rangierstraßentasten (RTP/RTS) 

Lesen Sie hierzu die Abschnitte 2.5.1.1 „Die Rangierstraßen ohne Verschluss“ und   

2.5.1.2 „(Regel-) Rangierstraße mit Verschluss“ im Handbuch, Bd. I. 

 

Ergänzende Erläuterungen zur Begriffslogik der Bezeichnung von Rangierstraßentasten 

RTP:  Rangierstraßentaste passiv  ohne Gleismelder (passive Tasten immer nur als RT)  

RTS:  Rangierstraßentaste aktiv    mit    Gleismelder 

 
              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 
                                                                

                                                 Rangierstraßentasten (Auswahl) 
 

 

                                                                                                                                wie DrS 
 

 

           

            T_D_RTP_26                                             T_D_RTP_62  

      

 

                                                           nicht vorhanden                                    nicht vorhanden 

 

 
          T_V_RTP_73 (Virtuelle passive Taste bei Auswahl aus dem Gleisbildeditor) 

 

                                                           nicht vorhanden                                    nicht vorhanden 

 

 
          T_V_RTS_26 (Virtuelle passive Taste im Gleisbild nach Nummerneingabe) 

            

 

 
                                                                                                                                 wie DrS 
 

 

     

          T_D_RTS_26                                                T_D_RTS_62  

                 

   

                                                           nicht vorhanden                                    nicht vorhanden 

 

 
          T_V_RTS_26 (Virtuelle aktive Taste bei Auswahl aus dem Gleisbildeditor) 

 

                                                           nicht vorhanden                                    nicht vorhanden 

 

 
          T_V_RTS_26 (Virtuelle aktive Taste im Gleisbild nach Nummerneingabe) 

 

 

 

 

 

 



Die Tischfelder ab der Version 5.1                                    Beschreibung der Tischfelder: 2.6.2.2  Zugstraßentasten 

 50 

2.6.2.2  Die Zugstraßentasten (ZRT bis ZSP) 

Lesen Sie hierzu die Abschnitte 2.5.1.3 „Zugstraße“ und   

                                                    2.5.1.4 „Umwegstraße“ im Handbuch, Bd. I. 

 

Ergänzende Erläuterungen zur Begriffslogik der Bezeichnung von Rangierstraßentasten 

ZRT:  Zugstraßentaste und Rangierstraßentaste aktiv mit Gleismelder (nur DrS u. DrS-Steil) 

ZTS:  Zugstraßentaste aktiv mit Gleismelder 

ZTT:  Zugstraßentaste und Zugstraßentaste aktiv mit Gleismelder (nur DrS u. DrS-Steil) 

ZSP:  Zugstraßentaste aktiv mit Gleismelder und Zugstraßenspeicher 

          Lesen sie zum Thema Zugstraßenspeicher den Abschnitt 2.6  

        „Der Zugstraßenspeicher des Stellwerks ESTWGJ“  im Handbuch, Bd. I. 

 

              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 
 

                                            Einfache Zugstraßentasten (Auswahl) 
 

 

                             

                                                                                                                               wie DrS                                

  
          T_D_ZTS_26                                                T_D_ZTS_62  

                 

   

                                                              nicht vorhanden                                    nicht vorhanden 

 

 
          T_V_ZTS_26  (Virtuelle aktive Taste bei Auswahl aus dem Gleisbildeditor) 

 

                                                              nicht vorhanden                                    nicht vorhanden 

 

 
          T_V_ZTS_26  (Virtuelle aktive Taste im Gleisbild nach Nummerneingabe) 

 

                               Einfache Zugstraßentasten mit Zugstraßenspeicher 
                                                          Speichereinschaltmelder         Fahrstraßenspeichermelder 
 

 
                                   Speichereinschaltmelder                             

                                                                                                                                 wie DrS                                
                                   Fahrstraßenspeichermelder    

        

          T_D_ZSP_26                                                T_D_ZSP_26                  

 
                                                     Fahrstraßenspeichermelder         Speichereinschaltmelder 
 

 
                                  Speichereinschaltmelder                             

                                                                                                                                 wie DrS                                
                                   Fahrstraßenspeichermelder    

        

          T_D_ZSP_62                                                T_D_ZSP_62  

 

In ESTWGJ sind die Speichermelder aus Gründen der Vereinfachung auf demselben 

Tischfeld wie die Zugstraßentaste. Diese Zugstraßentaste muss immer Zieltaste der zu 

speichernden Fahrstraße sein. Rangierstraßen können nicht gespeichert werden. 
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              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 
 

                                Doppelte Zugstraßentasten (nur DrS und DrS-Steil) 
 

  nicht vorhanden                                                                                                   wie DrS                                

 Wenn, nur als Kombination  

 (meistens) mit Signalfeld 
 

                                                                              T_D_ZRT_26        

           

 

  nicht vorhanden                                                                                                   wie DrS                                

 Wenn, nur als Kombination  

 (meistens) mit Signalfeld 
 

                                                                              T_D_ZRT_26                  

 

Tastenfelder mit doppelten Zugstraßen liegen meist am Ende von Einfahrzugstraßen und 

ermöglichen dem Bediener die Anwahl unterschiedliche D-Wege. 
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2.7     Die Anzeigerfelder 
 

In dieser Tischfeldgruppe befinden sich insgesamt drei Untergruppen 
1.  Die (Gruppentastenleucht-) Melderfelder (nur bei DrL)                    (A_M_G**_00)  

     Diese Meldefelder  müssen im System DrL den entsprechenden Gruppentasten  

     hinzugefügt werden. Im System DrS und DrS-Steil sind die Leuchtmelder in den  

     Gruppentastenfeldern automatisch enthalten.                                                            

2.  Die Zugnummernanzeigefelder                                                           (A_P_A**  _xx)  

3.  Die Textfelder                                                                                      (A_P_TXT_xx) 
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2.7.1  Die (Gruppentastenleucht-) Melderfelder (GKW bis GWL) 
Diese Felder stellen die Leuchtmelder zu bestimmten Gruppentasten im System DrL zur 

Verfügung. 

Feldbezeichner: A_M_GKW_00  (A_M             =  Anzeigerfeld als Leuchtmelder) 

                                                        (GKW (usw.)  =  Bezeichner des Leuchtmelders) 

    (00    =  ohne Richtung, da kein Element des Gleisbildes)  
 

Ergänzende Erläuterungen zur Begriffslogik der Bezeichnung der Leuchtmelder (DrL) 

GKW: Melder an Gruppentaste (KWT):                     Kreuzungsweichenwahlmelder                                         

GLK:   Melder an Gruppentaste (WSpT + WESpT): Weichenlaufkettensperrmelder                                        

GTI:    Melder an Gruppentaste (TIS):                         Stelltisch - Ein- und Ausschaltmelder 

GWL: Melder ergänzt Gruppentaste (WGT):             Weichenlaufmelder 

 

                                                                        DrL                                                                               

                                                  Kreuzungsweichenwahlmelder 
 

 

 

 

                                                                                                                                 

                                                                 T_G_KTL_00    T_G_KTR_00                     

                DrL: Kombination aus zwei Gruppentasten und dem  Leuchtmelderfeld: A_M_GKW_00   
 

                                                  Weichenlaufkettensperrmelder 
 

 

 

 

 

                                                                     T_G_WST_00   T_G_WET _00                    

               DrL: Kombination aus zwei Gruppentasten und dem Leuchtmelderfeld: A_M_GLK_00 
   

                                           Stelltisch - Ein- und Ausschaltmelder 

 

 

 

 

 

                                                                                T_G_TIS_00                                               

                DrL: Kombination aus  einer Gruppentaste mit dem Anzeigerfeld: A_M_GTI_00 
   

                                                            Weichenlaufmelder 
 

 

 

 

                                                                            A_M_GWL_00 

                DrL: Setzen  Sie diesen Melder in den Block für die Weichengruppentasten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Tischfelder ab der Version 5.1                       Beschreibung der Tischfelder: 2.7.2  Zugnummernanzeigefelder 

 54 

2.7.2  Die Zugnummernanzeigefelder (AIP, AZW) 

 

Diese Felder sind Bestandteile des Zugnummerneingabeblocks (siehe Abschnitt  

2.4.1.5 –weiter oben). 

 

Feldbezeichner: A_P_AIP_00  (A_P            =  Anzeigerfeld als Zugnummernanzeiger) 

                                                    (AIP (usw.)  =  Bezeichner des Zugnummernanzeigers) 

                                                    (00/62 =  ohne Richtung, da kein Element des Gleisbildes) 

 

Ergänzende Erläuterungen zur Begriffslogik der Bezeichnung der Zugnummernanzeigefelder 

AIP:    (Zugnummern-) Anzeiger im Prüffeld 

            Dieser Anzeiger arbeitet zusammen mit ZnWT und ZnLT (siehe oben)     

AZW:(Zugnummern-) Anzeiger im Eingabewahlfeld 

            Dieser Anzeiger arbeitet zusammen mit ZnET und ZnAT (siehe oben)   

 

              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 
 

   

 

                                                                                                                                wie DrS 
 

 

           A_P_AIP_62                                                 A_P_AIP_00 

      DrL: ein Doppelfeld      

   

 

                                                                                                                                wie DrS 
 

 

           A_P_AZW_62                                            A_P_AZW_00 

      DrL: ein Doppelfeld      
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2.7.3  Die Textfelder (TXT) 

Diese Felder dienen zur Einbindung von frei editierbaren Bahnhofsnamen und dergl. in das 

Gleisbild.  

Sie werden aktiv, sobald sie durch die linken und rechten Abschlussfelder „geschlossen“ 

werden. 

Achtung: Verwenden Sie diese Feldgruppe nicht zur Edition von Gleisnummern. Dazu 

existieren separate Gleisnummernfelder (siehe Abschnitt  2.1.1 – weiter oben). 

 

Feldbezeichner: A_P_TXT_00 (A_P            =  Anzeigerfeld) 

                                                    (TXT            =  Bezeichner des Textfeldes) 

                                                    (62                =  linkes Abschlussfeld ) 

                                                    (00                =  mittiges Verlängerungsfeld ) 

                                                    (26                =  rechtes Abschlussfeld ) 

 

Ergänzende Erläuterungen zur Begriffslogik der Bezeichnung der Textfelder 

TXT:  Anzeiger als Textfeld 

 

                                                          Textfeld im System DrL                                                                                                                       
 

 

 

 

 

 

  

                                           A_P_TXT_62                 5 * A_P_TXT_00                A_P_TXT_26 

 

                                            Textfeld im System DrS und DrS-Steil                                                                                                                       
 

 

 

 

 

 

                                      A_P_TXT_62                 2 * A_P_TXT_00                A_P_TXT_26 
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2.8.    Die Symbolfelder 
In dieser Tischfeldgruppe befinden sich alle funktionslosen Symbolfelder. 

Wichtig: Die in dieser Gruppe enthaltenen Tischfelder haben als ersten Datei-Buchstaben ein 

„L_“. 

Der Buchstabe/Name „Leerfelder“ bezeichnet die schon genannte Funktionslosigkeit dieser 

Felder.  

 

In dieser Tischfeldgruppe befinden sich insgesamt drei Untergruppen: 

1. farbige Leerfelder                                     (BLA bis TSF)  

    Mi diesen Feldern können z.B. Leerplätze in den Gruppentastenblöcken versehen werden. 

2. Bahnsteigsymbole                                     (BST) 

3. Grundfeld                                                  (GRF) 

4. Bahnhofstastensymbol (nur DrL)             (BHT)  

    Das Grundfeld kann vom Anwender selbst nicht in das Gleisbild eingesetzt werden. 

    Es wird beim Neuaufruf eines Pultes und bei der Löschung von Tischfeldern durch  

    ESTWGJ automatisch angelegt. 

 
Feldbezeichner: L_P_BLA_00  (L_P            =  Leerfeld als Symbol) 

                                                    (BLA (usw.)  =  Bezeichner des Symbolfeldes) 

                                                    (00  =  ohne Richtung, da kein Element des Gleisbildes) 

 

              DrL                                                   DrS                                                 DrS-Steil 
 

                                                    Farbige Leerfelder (Auswahl) 
 

 

                             

                                                                                                                               wie DrS                                

  
        

           L_P_BLA_00                                              L_P_BLA_00 
 

 

                             

                                                                                                                               wie DrS                                

  
            L_P_GRN_00                                              L_P_GRN_00 

 

                                                    Bahnsteigsymbole (Auswahl) 
 

 

                             

                                                                                                                               wie DrS                                

  
             L_P_BST_00                                              L_P_BST_00 

 

                                                                 Grundfeld 
 

 

                             

                                                                                                                               wie DrS                                

  
             L_P_GRF_00                                              L_P_GRF_00 

   

                                               - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 


